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6 h ige Vere von Wo Deine Söhne zogen zum Krieg
Und todesmuthig errangen den Sieg;
Noch hallt in den Herzen uns wieder die Klage

Ma 9 Um Alle, die kämpfend für's Vaterlandx Sind in der Jugendblüthe geſchieden
Jhr Braven, o ruhet ſelig in Frieden!

n Doch wir erheben zum Himmel die Hand.gkohlonsto O laßt uns der Freiheit und Einheit Blüthen,

Hruhe P Den ſchwer erſtrittenen Hort behüten
Das ganze deutſche Volk in Waffen

hlen Hat ſich begeiſtert zur herrlichen That

Zur Einweihung des Rational- Denkmals auf dem Rieclerwaldl

Hurrah, Hurrah, Germania!

Wie groß und herrlich ſtehſt Du da!
Die Linke geſtützt auf das blitzende Schwert,
Das den Rhein hat behütet, lorbeerumlaubt,
Die Töchter befreit, die frech einſt geraubt,
Das Auge von Siegesfreude verklärt,

Mit der Rechten als köſtlichen Siegespreis
Hoch haltend die goldene Kaiſerkrone,
Geſchmückt mit des Lorbeers ewigem Reis,
So ſtehſt Du auf rebenbekränztem Throne
Und ſchau'ſt in die Gaue ſpähend hinein
Und hältſt die Wacht an dem herrlichen Rhein.

Doch unter Dir rauſchen die wogenden Wipfel
Von des Niederwaldes mächtigem Gipfel.

Wir aber gedenken der bangen Tage,

Ja, alle haben am Werk geſchaffen
Und ausgeſtreut die edelſte Saat

am 28. September 1883.

Haupt,

Das heut' ſich entfaltet

Doch „Friede!“ ſoll unſ're Looſung erklingen,
Wenn die Glocken läuten von Gau zu Gau
Und donnernd die Kanonen erſchallen.
O, brauchten wir nimmer das Schwert zu ſchwingen!
Zu ſchützen der Einheit mächtigen Bau

Als Kaiſer Wilhelms treue Vaſallen.

Denn heut begrüßen wir ja den Heldengreis,
Der Dich, o Germania, ſegnend weiht,
Der Deutſchlands tapfere Krieger auf blutigem Feld
Geführt hat ſiegend zur Einigkeit,
Der, geſchmückt mit des Lorbeers unvergänglichem Reis,
Erſcheint als Friedefürſt und Siegesheld.
Du Liebling des Volkes, geſegnet vom Himmel,
O ſchaue voll Huld auf das frohe Gewimmel

am ſchönen Rhein,
Um Zeuge des herrlichen Feſtes zu ſein.
O blicke ſegnend auf unſern geliebten Strom,
Germania, Deutſchland's Schutzgeiſt mild,
Der Vaterlandsliebe theuerſtes Bild,
Und Gott behüte der Eintracht heiligen Dom!
Hier ſteh'n wir freudig, Dir Treue zu ſchwören,
O Heldenkaiſer, in Einigkeit,
Wie Deutſchland's Fürſten um Dich ſind geſchaart;
Nie mög' ein Feind dies Denkmal zerſtören,
Vor jeglichem Frevel ſei es gefeit,
Noch dankbar fernen Geſchlechtern bewahrt,
Als der Einheit Symbol von Dir nun geweiht!
Und jubelnd ertön' es und donnergleich:
„Heil, Heil Dir, o Kaiſer, und Heil Dir, o Reich

Theodor Gesky.

n m Zur Weihe des National-n Denkmals.hohe geſtrige 28. September 1883, der Tag
Einweihung des Nationaldenkmals auf dem

7 z tderwald muß immer die Erinnerung an die
tag gto en bende Zeit wecken, aus deren Geiſte das na
Weſt hen le Monument an den Ufern des Rheines

fänden iſt. In welch' ſtolzem, einheitlichem
en ſloß damals der Geiſt der deutſchen Na

dahin! Die „Wacht am Rhein“ hatte ſich
dem frivolen franzöſiſchen Angriff vom

mmer 1870 über die kühnſten Hoffnungen hin
e bewährt, und aus den glänzendſten Siegen,

Alhe die Geſchichte kennt, war die Erfüllung
ſtolzeſten, von den Beſten der Nation ſeit
Reihe von Jahrzehnten gehegten Dräume

ſen, der Traume vom Wiederaufſtehen von

n
ber der

ne u. n und Siegesei ietdent iegeseichen, Friedenslinden und
ſt en denkmale. Daß das neuerſtandene deutſche

r n n im freiheitlichen Geiſte ſo ausgebaut wer
den m An daß es eine Wohnſtätte des Volkes
bzug er Männer ſein werde, in der es eine

zu leben, hielten jg alle fürn in würder un Perl

g 7
Üfverſtändlich.

Ein Denkmal ſollte geſchaffen werden da
rüber ſtimmten die an die Oeffentlichkeit tretenden
Stimmen überein welches an Umfang und
Bedeutung wenigſtens einigermaßen der Größe
und Bedeutung der vollbrachten Heldenthaten
würdig wäre, und bald war man ſich darüber
einig, wo dies Denkmal ſtehen mußte. Der
ſchöne deutſche Rheinſtrom, ſeine umliegenden
Gebiete und deren Bewohner waren zunächſt
durch den franzöſiſchen Krieg gefährdet worden
ſie zunächſt zu ſchützen waren die deutſchen Jüng
linge und Männer nach Weſten gezogen daß dies
der erſte und nächſte Jmpuls der Nation war,
erſah man ſchon daraus, daß der Ausmarſch
überall unter den Klangen der „Wacht am Rhein“
erfolgte, die man unterweges überall aus den
mit Streitern gefüllten Eiſenbahnwagen vernahm,
die ohne Antrieb von oben mit einem Male das
populärſte Nationallied geworden war. An den
Ufern des Rheins, das war ausgemacht, mußte
das Denkmal, das die junge Nation den Thaten
von 1870/71 widmete, errichtet worden. Bald
war auch die geeignetſte Stelle dazu gefunden
der Niederwald, der auf Rüdesheim und Aß
mannshauſen zu ſeinen Füßen und das auf der
andern Rheinſeite gelegene Bingen herniederſchaut,
zu deſſen Füßen die edelſte deutſche Rebe kocht.
Von ſeinen mit ſchönem Baumwuchs beſtandenen
Höhen kann man weit ins Land über geſegnete
Fluren ſchauen bis zu den wiedergewonnenen Vo

manches denkwürdige Ereigniß der deutſchen Ge
ſchichte abgeſpielt hat, und doch iſt er wiederum
nicht ſo hoch, um dem auf dem Rheinſtrom
Fahrenden oder in der Ebene Wandernden in
blauer, faſt unerreichbarer Ferne zu erſcheinen,
ſo daß die darauf errichteten Monumente nur
dem bewaffneten Auge ſichtbar wären.

Mitglieder des Reichstags und der Einzelland
tage traten damals, bald nach dem Abſchluß des
Frankfurter Friedens, zu einem Comité zuſammen,
um die Initiative zur Schaffung des Denkmals
zu übernehmen. Jhr Aufruf zu Beiträgen fand
tauſendfachen Widerhall. Es wurden vom Kaiſer
und den deutſchen Fürſten, wie auch von vielen
communalen und andern Verbänden und von
zahlreichen einzelnen Deutſchen Mittel zu dem
nationalen Werke beigeſteuert. Als durch den
Erfolg der Sammlungen die Errichtung des Denk
mals geſichert erſchien, wurde eine Concurrenz
und dann noch eine zweite engere Concurrenz aus
geſchrieben, aus der Profeſſor Johannes Schilling
in Dresden (geb. am 23. Juni 1828 zu Mitt
weida, Kgr. Sachſen) als Sieger hervorging. Jm
Jahre 1874 wurde ihm die Ausführung des
Denkmals auf dem Niederwald übergeben, und
ſeitdem iſt er mit einer großen Zahl von Schülern
Unermüdlich daran thätig geweſen, und neben ihm
haben noch eine Anzahl von induſtriellen Etab
liſſements, ein Baumeiſter und ihre Arbeiter mit
gewirkt, um gemeinſam das große deutſche Werk

geſen, dem alten deutſchen Wasgauwald, über ein
Gebiet, auf dem ſich ſeit mehr als tauſend Jahren

zu Stande zu bringen.
Und nun iſt das nationale Werk vollbracht. Jn



den mehr als 12 Jahren, welche verſloſſen ſind
ſeit der Plan dazu gefaßt wurde, hat der Geiſt
des Volkes ſich merkwuürdig gewandelt. Aus ge
hobener Feſttagsſtimmung ſtnd wir in die Stimmung
Am Werktage verſetzt worden. Manche Hoffnung,
die wir damals auf die neue Geſtaltung der
Dinge ſetzten, hat ſich nicht erfüllt. Es bekommt
eben auch kein Volk die höchſten nationalen Güter
auf einmal wie die Kinder was ſte ſich
wünſchen, am Geburtstage oder Weihnachtsabend

geſchenkt, ſondern es muß ſich dieſelben in
harter taäglicher Arbeiter ringen. Das hatten wir
im erſten Glück darüber, daß die äußere Form
unſeres neuen nationalen Lebens geſchaffen wurde,
vergeſſen. Aber darob wollen wir uns die Freude
an dem Erxreichten nicht trüben laſſen. Die
äußere Form des nationalen Lebens, die uns
geworden, iſt ſchon unendlich viel werth. Treue
Arbeit im Kleinen wird die Form auch allmählig
mit dem rechten Jnhalt erfüllen. Freuen wir
uns bis dahin des Werkes, das der 28. Septem
ber vor den Augen der Nation enthüllte. Denken
wir daran, was bei der feierlichen Grundſtein
legung des Denkmals in Gegenwart des Kaiſers
der Miniſter a. D. und Oberpräſident Graf
Botho zu Eulenburg, der eifrige Förderer des
nationalen Werkes, in ergreifenden Worten aus
ſprach

„Um das Nationaldenkmal möge das Volk
ſich ſchaaren zur Feier vaterländiſcher Feſte. Von
lichter Bergeshöhe, über Rebenhügel hinabſchauend,

ruht das Auge auf deutſchem Strome, welcher
durch das prachtvolle Gelände majeſtätiſch ſeine
Wellen zieht, ſtreift die Burgen des Mittelalters
Und die blühenden Städte und Dörfer an ſeinen
Ufern und blickt hinüber zu den deutſchen Gauen,
welche, durch Jahrhunderte getrennt, nun mit
dem Vaterlande wieder vereinigt ſind. Deutſch
lands Vergangenheit entrollt ſich dem Geiſte,
Freude erfüllt das Gemüth, daß die Zeit der
Fehde und Zwietracht vergangen, der alte Glanz
neu erſtanden iſt, und zum Herzen dringt vom
Nationaldenkmal mit Dichters Worten der Mahn
ruf der Germanig:

Ich richt gen Himmel meines Schwertes Spitze,
Und aus den Wettern ging der lichte Tag hervor.
Ein Kaiſerſchild hängt wieder an der Eiche,
Aus Kampf und Sieg das junge Reich erſtand
Hör es, mein Volk! Und ſteh zu dieſem Reiche,
Zum Kaiſer ſteh und dieſem Vaterland

Politiſche Neberſicht
Die Herbſtmansver ſind jetzt wohl in

allen großen Staaten beendet, und wenn man
die Urtheile competender Beobachter derſelben zu
ſammenfaßt, ſo kommt man zu der angenehmen
Ueberzeugung, daß Deutſchlands Heeresmacht
noch immer der aller andern großen Staaten über
legen iſt. Wohl mögen die Heeresüberſichten
in Rußland und Frankreich vielfach auf dem
Papiere höhere Ziffern aufweiſen. Aber das
Papier iſt eben geduldig. Frankreich und Ruß
fand werden bei einer ernſthaften Probe in Wirk
lichkeit niemals annäherend die Ziffern erreichen,
welche auf dem Papiere ſtehen, und Deutſchland
wird im Ernſtfalle einen erſtaunlichen Ueberſchuß
über Das ergeben, was auf dem Papiere ſteht.
Nimmt man noch dazu, daß nach übereinſtimmen
dem Urtheile unſere Armee an Qualität weit
die aller anderen Staaten überragt, ſo kann man
mit einiger Ruhe auf den Verlauf der zeitweiſen
diplomatiſchen Verwickelungen ſchauen.

Der verſtorbene Dr. Hager, der frühere Re
dacteur der „Schleſ, Volksztg.“ wurde in den für
ihn todbringenden Conflict mit dem diplomatiſcher
geſchulten Herrn Graf Balleſtrem und Genoſſen
getrieben, weil er zu aufrichtig die Gedanken der
Eentrumsleitung ausgeplaudert hatte. Den Hals
brach ihm, daß er offen ſagte: Die Curie wird
bei dem nun bevorſtehenden kirchenpolitiſchen Aus
gleich den großen Conceſſtonen gegenüber, welche
der preußiſche Staat bringen wird, nut ſ ehr,
ſehr geringe Zugeſtändniſſe machen
wir werden ſie aber als ungeheuer große
Opfer darſtellen müſſen, welche der Papſt
bringt; die Wähler ſollten ſich darum nicht kopf
ſchen machen laſſen und ſolche Darſtellung richtig
zu taxiren wiſſen. Der Mann hat ſeine Auf

richtigkeit theuer büßen müſſen aber iſt er auch
todt, ſein Rezept ſehen wir jetzt getreulich von
der ultramontanen Preſſe Deutſchlands befolgt
Die „Germania“ erzählt uns jetzt alle Tage,
welche ungemein großen Beweiſe von Nachgiebig
keit und Friedfertigkeit der Papſt ſchon an den
Tag gelegt habe Und wiederum jeht dadurch an
den Tag legt, daß er geſtatten wolle, die Dispenſe
fur die anzuſtellenden Geiſtlichen nachzuſuchen;
der Staat müſſe das nun aber auch einſehen
Und endlich die gerechte Forderung der Kirche be
friedigen, d. h. die Maigeſetze aufheben. Bis
jetzt hat aber der Papſt noch nicht ein Düpfel-
chen eines Zugeſtändniſſes gemacht er will
nur ſo gnädig ſein, die Geſchenke, welche die
preußiſche Regierung ihm im Juligeſetz entgegen
gebracht, anzunehmen. Er wäre ſehr thöricht,
wenn er das nicht thun würde. Armer Dr.
Hager, Dir war es nicht vergönnt, die Wirkſam
keit Deines Rezeptes zu erleben!

Die „Prov. -Cor.“ ſchließt einen Artikel über
die diesmaligen Herbſtmanöver: Gemeinſam mit
dem Könige von Sachſen, dem ruhmreich bewähr
ten Genoſſen der letzten deutſchen Feldzüge, weilen
zwei Monarchen am Hoſlager unſeres Kaiſers,
die beide über fern ab von der deutſchen Grenze
belegene Staaten walten, König Alfons II. von
Spanien und König Milan, der Beherrſcher des
unſeren öſterreichiſchen Freunden und Nachbarn
freundſchaftlich verbundenen ſerbiſchen Staares.
In dem Erſcheinen dieſer Fürſten darf ein erneuter
Beweis dafür geſehen werden, daß die Be
ziehungen des deutſchen Reiches zu den
übrigen Staaten des Welttheils, ohne
Unterſchied der geographiſchen Lage derſelben,
durchaus freundſchaſtlicher Nätur ſind
und daß die von unſerer Regierung gehegten Ge
danken des Friedens und der vertrauensvollen
Hingebung an die allen Völkern gemeiſamen
Kulturaufgaben in den weiteſten Kreiſen
des europäiſchen Völkerlebens getheilt
werden.Ein offiziös inſpirirtes Organ der ungariſchen
Regierung, der „Ungar. Poſt“, macht heute einige
Andeutungen aus denen hervorzugehen ſcheint
daß ſich die Regierung in der krogatiſchen
Frage zu umfaſſenden Zugeſtändniſſen werde
bereit finden laſſen. Nach dem genannten Blatte
iſt es wahrſcheinlich, daß die Forderung der Kro
aten, den königlichen Kommiſſar aus Agram ab
zuberufen, gewährt wird, indem die Funktionen
deſſelben auf die Banatgrenze beſchränkt werden
ſollen. Der Peſter Aoyd“ wird durch dieſe
Mittheilungen zu einem wahren Wuthausbruch
veranlaßt, weiß aber zu ihrer Widerlegung nichts
anzuführen. Richtig iſt, daß die Löſung der Kriſe
in der Richtung, wie ſie in der „Ungar. Poſt“
geſchildert wird, einen unbeſtreitbaren Mißerfolg
der Politik Tiszas und eine arge Verletzung des
magyariſchen Nationalgefühls bedeuten würden.
Da das ungariſche Parlament vor ſeiner letzten
Seſſion ſteht und die Neuwahlen im nächſten
Jahre ſtattfinden, wird Herr von Tisza nicht zu
lange über den Eindruck ſeiner Politik auf das
Volk im Zweifel ſein.

Die Ernennung des Königs von Spänien
zum Chef des ſchleswigholſteiniſchen Ulanen Re
giments Nr. 15 hat in Paris nach allen darüber
Herbreiteten Mittheilungen zu urtheilen den übel
ſten Eindruck gemacht, der um ſo ſtärker iſt, als
das Regiment in Straßburg in Garniſon liegt.
Die Franzoſen glauben in der Wahl des Re
giments eine beſondere Provokation erblicken zu
müſſen. Jhre Preſſe, die Regierungsblätter aus
genommen, ſchlägt in Folge deſſen einen Ton gegen
den König von Spanien an, der den unwider
leglichen Beweis dafür giebt, daß die Mehrzahl
der franzöſiſchen Journaliſten, ſobald es ſich darum
handelt, die Leidenſchaften der Maſſen zu ſchüren
und politiſchen Haß zu erregen, ſich jeder Rück
ſicht auf Anſtand und guter Sitte entſchlägt und
ſich bei ſolchen Gelegenheiten mit Behagen in
demſelben Pfuhl wälzt, aus dem Henri Rochefort
den Stoff zu den Angriffen auf ſeine Feinde her
zunehmen pflegt. Unter ſolchen Umſtänden iſt es
erklätlich, daß ſich in diplomatiſchen Kreiſen das
Gerücht verbreitete König Alfons habe ange
ſichts dieſer Schmaähungen gegen ſeine Perſon, in

welchen die Pariſer Preſſe ſich ſeit einigen germi
gefällt, von dem urſprünglich brachen v t
kägigen Aufenthalt in der franzöſiſchen Hauſtſiadt

an

e

a t rhervorbringen und iſt deshalb zu erwarten d ar8 daß iſloderndees ſchließlich doch bei den bisherigen Senn
un der

während ſte nunmehr den Charakter einer on ne
ſtituante angenommen habe, fur eine ungeſehch

Allein indem die ruſſiſche Regierung neuerdingh
ihre Sympathien für das Land betone, wie
durch die neueſten Ereigniſſe keinen Abbruch n
fahren haben, verſichert ſte, daß ſte ihren Verkret
Herrn Jonin, angewieſen habe, auf ein lebigle m
beobachtendes Verhalten ſich zu beſchränten
und nur im Geiſte des Wahlwollens und Vihe
Jerſöhnung zwiſchen bulgariſchen Parteien ſh i

bemühen WötterungsAuch die Pforte hat einem dem Rennen
ſchen Bureau“ aus Athen zugegangenen elegant e

zufolge ein Rundſchreiben an die Macht n die
ausgearbeitet, in welchem ſte die Anwendunz de n
Suzeränitätsrechtes im Falle von Ruheſtörungen 150

in Bulgarien ſich vorbehält: tDie Befeſtigungsanlagen, welche d t
franzöſiſche Regierung in Savohen an der r
Genfer Grenze ausführen läßt, haben, dem „Jon e

nal de Généve“ zufolge, den Genfer Staate z
rath bewogen, ſich an den ſchweizer Bundes u
rath zu wenden und darauf hinzuweiſen de
rathſam ſein möchte, den Anlaß zu ergreifen, um
ſich mit Frankreich über die Auslegung der Ver Anzei
kräge, das neutraliſtrte Savoyen betreffend n gen a
verſtändigen. Wie es heißt hat der Bundedrah n ee
ſowohl vom Genfer Staatsrath, als vom d e
nöſtſchen Militärdepartement Berichte ängſedn Waren

es iſt zu hoffen, bemerkt die N. n
er gegen die Anlegung von Befeſtigungen nneutraliſtrten Gebiet energiſche Einſprache h

werde e Won I

DHeulſchland, e diS (Fürſt Bis march iſt am Donneren ind Abe
früh kurz vor 8 Uhr mit Gemahlin
wo er einen kurzen Aufenthalt zu

Königshütte, an dem die Groß induſtriel De
Den die Vertreter der Genoſſenſhanne i
andere hervorragende Perſönlichkeiten The u n
nommen haben. Miniſter v. Boetticher n
Gelegenheit benutzt, den Betheiligten die n ma
rung zu geben, daß die Regierung ſtets n
ſein werde, die Hinderniſſe zu beſeitigen en
ber weiteren Entfaltung einer ſag u v
ſtrie noch entgegenſtanden. Der Miniſter m n
aber zugleich an, die Regierung ne
die ſchleſſiſchen Eiſen Induſtriellen die großarn n
auf die Verbeſſerung der Lage ihn
beiter gerichteten Pläne des
kanzler s mit Rath und That de
unterſtützen würden.“
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Vermiſchtes.
M ueber eine Exploſion im Arſenal zu
ich wird aus London gemeldet Die Exploſton

e ſich Vormittag 10 Uhr und begann in Folge
im Anſtreicher- Zimmer des Laboratoriums ausge
en Feuers mit dem Auſfliegen geladener ſechz ge
diger Bomben in dem Füllungs-Laboratorium.

furchtbarer Knall erfolgte, dann erfüllte ein dicker
be Erploſtonsſtätte, darauf weitere Bombenſchläge
d dlich hoch auflodernde Flammen.

n die Urſache des überraſchenden Bombarde-
e nen der Loboratorien und zwar in dem

in wo gefüllte Bomben aufbewahrt werden, war
Für Woolwich, Plumſtead und

end begannen nun ſchreckliche dreiviertel Stunden
ben explodirten unaufhörlich und ſtreuten hochſliegende
allen Richtungen bis auf zwei bis fünf Meilen

ü an fernung ihr Verderben. Die Einwohner flüchteten
an i V er wie bei einem Kriegs Bombardement. Viele
M bie i wurden beſchädigt und zerſtört.

al ſelbſt herrſchte die furchtbarſte Aufregung, was
d iſi wenn man erwäzt, daß hier 8000 Arbeiter

t ſind. Trotz der gewaltigen Gefahr wagten
e Muthige, mit Handſpritzen ſich dem Laboratorium

Mhern, ſie mußten jedoch bald retiriren. Jnzwiſchen
e das Feuer in dem einen Loboratorium fort, und

lodirten fortwährend Bomben
i die Werkſtätten alle von einander getrennt, und
nnten ſammtliche Arbeiter, bis auf zwei, ſich retten.

zwei Stunden erloſch das Feuer.
husgebrannten Werkſtätte zwei verkohlte

zwei Perſonen getödtet
(Und ſo jagte ein Witz den anderen ſagte
rale Wähler da ſiegte ſein Candidat Horwitz

den der Conſervativen Clauswitz.

Börſene Bericht.
e Halle 27. September 1883ür deſen ßonſn en 1000 Kilo, Müttelqualftäten 171 183

er trockener bis 195,00 Mk. bez.
en 1000 Kilo, 148 168 Mk.

e 165 175 Mk. feinſte vis 190 Mk.
mal 50 en, 11 50 e.
d Kilo 148. 160 Mt.

ngewieſen hab d l 60 Kilo 34,25 Mk. bez.
s Verhalten ſt
Jeiſte des Waſtle

erme hl 50 Kilo 7,50 et
e Roggen 50 Kilo, 6, 10 Mk. e
i 5-5 25 Mk. Weizengrieskleie 5,50

Jm Woolw'ch

Glücklicher Weiſe

Man fand in
Leichen, es

(Uit)

Wege
ſchen bulgatiſten d

F

forte hatten
Witterungs- Bericht

eteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mee
i on Müller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18. ſucht

Erſt jetzt er

Wohnungs Vermiethung.
Eine freundliche, helle Wohnung, aus 2 Stuben,
Schlafſtube, mehreren Kammern, Küche, Waſchhaus mit
Brunnen und ſonſtigem Zubehör beſtehend, iſt in meinem
Hauſe, Entenplan Nr. zu vermiethen und Leujahr
zu beziehen. Heinrich Schultze,

kleine Ritterſtraße 17.

Oberbreiteſtraße Nr. 2
iſt ein Logis zu vermiethen und zum 1. October oder
ſpäter zu beziehen.

Ein Logis, Preſs 78 Mark, iſt vom I. Oetober 1883
ab zit vermiethen und 1 Januar 1884 zu beziehen.

S V. Tiemann, Schmaleſtraße 23
Ein Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt an zu

vermiethen und Neujahr zu beziehen
Amtshäuſer Nr. 10.

Ein geräumiges, freundliches Parterrelogis iſt zu ver
miethen und 1. Januar 1884 zu beziehen

J Hirtenſtraße Nr. 4Eine kleinere Wohnung von 2 Stuben, Kammern, Küche
iſt ſofort an ruhige Miether zu vermiethen

Markt Nr. 11.
Ein freundliches Logis mit Möbel t zu vermiethen

und ſofort zu beziehen Markt Nr. 9.

bei ſchnellſter Bedienung

Vieitkarten

Hack's Anmiverſalpflug, eiſerne
Eggen, Drillmaſchinen, auch mit

Hackapparat, Göpel- Dreſch
maſchinen, Htiften- Hreſchmaſchinen
für Hand und Göpelbetrieb, Hafer
quetſchen, Häckſelmaſchinen, com
binirt mit Schrotmühle ekc. empfiehlt

R osen,
Naumburger Str.

Reparaturen jeder Art übernimmt
d. O.

100 Stück von 1 Mk. an
mpfiehlt
F. Karius, Brühl 17.

Zur geſchmackvollen Ansführ ing aller Druckarbeiten
Likhogrevhie un Buchdruck empfiehlt ſich d. O.

Saalſtraße I2. 2 Treppen, iſt ein Logis mit allem
Zubehör zu vermiethen und 1. Januar 1884 zu beziehen.

Ein Gargon-Logis mit oder ohne Pferdeſtall ift zu

vermiethen bei Carl un
Oberburgſtraße 5.

Ein Logie, 2 einzelne große Stuben, iſt zu ver
miethen und ſofort beziehbar Oelgrube 5

Eine kleine freundliche Erkerwohnung iſt an ruhige
Leute zu vermiethen und zum 1. October oder auch ſpäter
zu beziehen Clobigkauer Straße Nr. 9.

PLogis-Vermiethung.
Die mittlere Etage iſt zu vermiethen und ſofort zu

beziehen. Ferdinand Zorn,
Roſenthal Nr. 1.

Eine Parterrewohnung, in der Speiſewirthſchaft be

Hum Mohnungswechſel
brinde ich mein Lager von

Sophabezugstoffen,
als Damaſt, Rivs, Manilla, Plüſch; Tiſchdecken,
Läuferzeugen, Roulegux offen zur Empfehlung
In weißen Zwirn- n. Engliſch-Tüll-
Gardinen, Fenſter von Mk. 3-10,

halte große Auswahl; auch liefere ich beſſere Gar
dinen (imit. Volencienne) bis 50 Mk. fürs Fenſter
in weiß und ecen auf Beſtellung, wobei ich zuvor
mit größeren Muſtern auſwarte.

Asolf Schäſfer.
trieben wird, iſt zu vermiethen

Johannis ſtraße Nr. 4
Jm Hauſe Oberbreiteſtraßze 15 iſt eine Wohnung,

2 Stuben, Kammer, Küche und ſonſtigem Zubehör zu
vermiethen und Neujahr zu beziehen.

Ein Theilnehmer zu einer möblirten Stube wird ge
Jobannisſtraßeus Athen zugegangen

undſchrekhen m 27./9. Abds. s Uhr. 28.9. Mregs. 8 n

welchem ſe de in

tes in Fall tn
ch vorbehält
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igen,
ra

n 9
derndaß d enigen, welchee e 2Ginderuiſt l emelde ne n e r

Entfal hein begen daher den
tie

meterstand

Celsius
KReaumur

ne e 88 c 7ſich an den ſhu Niederschläge 2,5 mmund datat S 7
6

Sonntag den 30.

Polksbibliothek:

hewerbe fortſetzen, oder ein

wie Diejenigen, welche Legitimationskarten
üchen von Waarenbeſtellungen ec, zu erhalten
werden hiermit aufgefordert, ſich bie zum 20.

d im hieſigen Poligeibüreaun gerſönlich unter
ins des letztjährigen Gewerbeſcheines ec-

748,5
15,0
12,0
59.,9

2

Anzeigen.
Kirchen Nachrichten.

predigen

Mlanntmachnng. Die Gewerbetreibenden hieſiger
m in Jahre 1881 ein bisher vetriebenes

O R.

September (ErnteDankfeſt)

hr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.
hr: Herr Diac, Armſtroff.

mittags 11 Uhr: Kinderzottesdienſt (Sonntags
Herr Conſiſt Rath Leuſchner

Altenburger Schule. Austheilung
Sonntags von 1 2 Uhr.

re 9 Uhr Herr Paſtor Heineken.
2 Uhr Herr Diac. Werther.
te und Abendmahlsfeier:

8 Uhr. Herr Diac. Werther. Anmeldungm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt.
üſtor Heineken. Anmeldung
mlung der Kollecte für das hieſige Waiſenhaus.

10 Uhr Herr Paſtor Delius.
Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

ſolches neu anfangen

ſich bis zur angegebenen Zeit
haben es ſich ſelbſt beizumeſſen,

em Eintritt des neuen Jahres den Ge
zw. die Legitimationskarte nicht erhalten

Betrieb des Gewerbes nicht fortſetzen
nicht beginnen können.

eburg, den 20. September 1883.

De Polizei Verwaltung.
iſt eine gut möblirte große Stube
en.

Anterſuchungen
Landwirthſchaftl. chem.

werden eorreet und
billig ausgeführt von

L. Weise, Handels-Chemiker,
Rathhausgaſſe 8. Halle a/S. Rathhausgaſſe 8.

Eine möblirte Stube in an einen einzelnen Herrn Auflage 315,000, das verbreitetſte aller
zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Auf Verlangen deutſchen Zlätter überhaupt; außerdem er
mit ſämmtlicher Koſt Oelgrube Nr. 2. ſcheinen Aeberſetzungen in dreizehn fremden
Im Rathskeller iſt ein großer trockener Keller für

Obſt oder Kartoffeln zu vermiethen.
Ein vder zwei Schüler finden gute Penſion.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Sonnabend den 29. d. M.
ſteht im Gaſthof zur Linde in
Merſeburg ein Trausporthochtragende Künhe,

ſowie auch neumilcheude mit Kälber zum
Verkauf. Otto Schimpf,

Viehhändler ans Kötzſchen.

er Vzum Weizeneinmachen empfiehlt billigſt die
Drogen- Handlung von

e

Sprachen
Die Modenwelt. Jlluſtrirte Zei

tung für Tvilette und Handarbeie
ten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich M. 125
75 Kr. Jährlich erſcheinen

24 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten, enthaltend gegen
3000 Abbildungen mit Beſchreie
bung, welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäſche für
Damen, Mädchen und Knaben
wie für das zartere Kindesaltet

umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren und die
Bett und Tiſchwäſche e. wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für olle Ge
genſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter Vor
zeichnungen für Weiß und Buntſtickerei, Namens
Chiffren e.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Probenummern
gratis und franco durch die Exvedition, Berlin W.
Potedamer Str. 38; Wien Sperngaſſe sPanl Marckſcheffel,

Roſt markt Nr.
Preußiſche HypothekenActien-Pank.

Die am 1. Ortober 1883 fälligen PfandbriefCou
pons werden vom 15. September a. er. ab von mir
eingelöſt. Auch liegen die Liſten der gekündigten S igen
Pfandbriefe Serie II. and III. zur Einſicht bereit.

Merſeburg, im September 1883.
Friedrich Schultze

borgenen Metalle, die Lotterie Kabbala, Geheimniſſe

I Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe aus
S handſchriftlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das voll
M ttändige Siebenmal verſiegelte Buch Zu beziehen
für 5 Mk. von R. Jacobs Buchhandlung in
S Magdebura.

Restaurant

Das Wunderbugh
znthaltend die Geheimniſſe früherer Zeiten, als
Formeln der Kabbala des 6. und 7. Buch Moſes,

giſche Kraft und Signatur der Erdgewachſe und
Kräuter, Verpflanzung der Krankheiten in Thiere
und Bäume, Glücksruthen auf die in der Erde ver

der Nigromantie, das Auffinden von Waſſerquellen
und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der

zur grünen Eiche
Sonnabend Schlachtefeft, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

abends Brat und friſche Wurſt, dazu ladet ergebenſt ein
W. Schott.

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415.
7 7 beſtes deutſches FabrikatUahmaſchinen,

Schmaleſtraße Nr. 23.

Feiertage halber
bleibt mein Geſchäft Dienſtag den 2.

Ein anſtändiges Mädchen ſucht gute Srellung dis
zum 15. October oder 1. November für Küche und Haus
oder bei einzelne Leute. Näheres

Brühl Nr. 9, 1 Tr.

Her e.
empfiehlt

Ein Vereinsſlocal für mehrere Abende in der Woche

und Mittwoch den 3. Oetober ge

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

G. Pröh

iſt im Rathskeller noch zu vergeben.

ſchloſſen. I. Tat e Heute zum Rübenausmachen
ucht Unteraltenburg Nr. 43.
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Ackolf Schäfer Merſeburg,

S
S

a

beehrt ſich den Eingang aller Neuheiten für die Herbſt- und Winter
ſaiſon in Kleiderſtoffen, Damen Paletots, Dolmanns, Regenmänteln e.
ergebenſt anzuzeigen und bitte bei Bedarf um geneigten Zuſpruch.

Sämmtliche Muſtercollectionen ſind fertig geſtellt und werden bereitwilligſt
ausgegeben.

e eee eeeeVom 1. October an beabſichtigt in Merſeburg

G nnrhzu ertheilen, und zwar ſowohl Privatunterricht als auch in Kurſen ſ le a
a 7Hedwig von Linger, Wuchererſtraße 6 I.

Schülerin des Herrn Muſikdirector Voretzſch in Halle g/S.,
der Frau von Milde in Weimar.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg empfehlen wir

auf Abzahlung
in wöchentlichen, 14tägigen oder monatlichen Raten

Manufartur-Waaxen:
Kleiderſtoffe in Seide, Wolle und Halbwolle, Leinen und Halbleinen, Kattun, Flanell, Drelle,

Bettzeuge, Gedecke, Gardinen c. c.

Damen-Garderobe:
Jacketts, Regenmäntel, Umhänge, Shawltücher, Unterröcke, Schirme.

eT Herrem und Knaben Garderobe
fertig auf Wunſch nach Maaß, als Röcke Jacketts, Ueberzieher, Hoſen und Weſten, bedeutende Auswahl

von den modernſten Stoffen, außerdem Hüte, Fußzeuge, Wäſche und wollene Hemden.

Urne unter Garantie.
Möbel. Komplette Vetten.

Lieferungen ganzer Aussteuern.
Die Bedingungen, unter welchen wir Kredit gewähren, ſind die

leichteſten, ſo daß es auch dem Unbemitteltſten nicht ſchwer fällt,
dieſelben zu erfüllen.

Abzahlungs-Bazar
von

Schulze Co.Halle a S., Leipzigerſtraße U, I. Etage.

ws SFriodrich Sehultzo, Bankgeschäft in Horsehurg,
empfiehlt ſich bei billigſter Probiſionsberechnung zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 45 und 5 h ige Werthe vorräthig.

e 000000000

Reſtaurant lage
Herzog Christian. n

n den 1. October bleibt das Oete
Geſchäft bis 2 Uhr nachmitkagf n

(Htoſen. Steht anMein Geſchäft bat Beene
den 2. und Fetteroeh du
October er. Meiertage halben v
geſchloſſen. nd tnA. Behrendt,e tetehthrl
Ein Transport hochtragender
und neumelkencler Kühe, Kalbe m

und Zuchthbullen eherAh Meſanfalle

ſteht Dienſtag den 2. und Mittwoch den 3. LctA. 24436 zum Verkauf im Gaſthof zum Foldenen Se m iſ
Merſeburg. Emil Schlippe. n whnen

e en in ſß e RDr. I. Overziers Wetterprdgnn

für jeden Tag des Monats October

Preis 1 Mk., Jerſchien am 25. September und iſt zu beziehen
durch jede Buchhandlung, ſowie gegen franco Ein ofnachr
ſendung von 1 M. von dem unterzeichneten Verleger Nu traf am

der Als Beweisg n in ſrantkfwie zuverläſſig die Overzier ſhen Frogueſenſind, und wie wenig Glauben einigen n u Peſe nach

Kritiken zu ſchenken iſt, diene folgendes Schreiben h Nachts
„Die von Jhnen aufgeſtellte Wetterprognoſe ſt der K

für die einzelnen Tage des Auguſt iſt voll ben h n Rard
im allgemeinen eingetroffen an 20 Tagen theil
weiſe an 9 Tagen, nicht eingetroffen ſam 14 und t ferau
15.) an 2 Tagen. Fürwahr ein recht günſtige I Er Maße

Ergebniß ben Nachgez. Redaktion der Nordhauser Zeltaug, m z
Die NovemberPrognoſe wird gegen den 9October erſcheinen. un Werpräſ

Köln. Lengfeld'ſche Puchhandluüng.

r

in räfdent

c gen u command

S e Funkenbur 2 ſanntant Gen

d g. i Nu un
Sonntag den 30. September zum Erntefeſt Attfing des

B Tänzchen. d wurden diez D. Brand e ſh un

Zum Erntefeſt in Meſſe
Sonntag den 30. d. M. bei vollbeſetztem Orcheftennent mited

ladet ergebenſt ein R. Pohle hege Sch

Griſelſchlachen
Heute Abend Salzknochen. Khnen v.

Auch iſt daſelbſt eine Niederlage reſp. Werkſtalt n dem

vermiethen. n rerReſtaurant Oelgrube
Heute Abend beimSalzrippehen, e

wozu ergebenſt einladet Adolf Lindner de
heeSohützenhals6 h CSonntag Nachmittag und Abend in meinen n un

Räumen Streicheoncert. Für diverſe Se en
Es ladet ergebenſt en 9und Getränke iſt beſtens geſorgt n pehnel n t

Perſr

6 d be„Deutseher Kot
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, hen

rippchen und Salzbraten. nZum Erntedankfeſt h
früh 9 uhr Steckuchen, Nachmittag Stellen an i

ini uteEinige Jimmerleute
iſet,

M
yy 0Nähmaſchinen Wohnungs Veränderung.

Kller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei heute meine Wohnung aus der He
e Hälterſtraße nach demaneete Altenburger Schulplatz Nr. 6

(Herrn Kaufmann Henſel) verlegte und bitte, das mirTäglich friſcher Kalkf bisher geſchenkte Wohlwollen auch hierher zu übertragen.

BLeiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt. p enAlbert Kayser- Schwacher, Schuhmachermſir.

8

dchen finden no unMeinen werthen Kunden zur gef. Nachricht, daß ich rere ordentliche Frauen oder Madche f n d

t m dbei mir Beſchaſtign Knoth Nacht C. Görling t

zu dEin junger langhaariger Hund iſt zugelanfen un
holen gegen Erſtattung der Koſten beim t haHandarb. Stork, kl. Sir

Hierzu eine Beilage. h e



Reftaunm

C Beilage zu Nr. 191 des Merſeburger Correſpondenten v. 29. Septbr. 1883.
i Abonnements -Einladung.

h
ment auf den

„erſeburger Correſpondent“

keine Unterbrechung eintritt.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt

wie bisher 1 Mk. 25 Pf. beim Bezug durch dieenäerſh Poſt (excluſive Beſtellgeld) und 1 Mk. 20 Pf.

Ziehthi keim Colporteur.

en 2 nd ihn Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere Col
e u horteure und Inſeraten Annahmeſtellen ſowie die

l Erpedi Beſtellungen auf den „CorreEtxpediton nehmen gc ſpondent“ gern entgegen.
n n Die Redaction und Expedition.

n dtn Deutſchland.nen GHofnachrichten.) Jhre Majeſtät dieAl dann e t Mittwoch Abend 8 Uhr aus
i a Homburg in Frankfurt ein und ſetzte ohne Aufente u ha e Reiſe nach BadenBaden fort, wo Aller
enlen iſi bochſtdieſelbe Nachts gegen 1 Uhr eintraf.
M ahnen Se Majeſtät der Kaiſer wohnte am Mittwoch

T den leßten Manöver des 11. Armeecorps bei
agen micht eng und kehrte hierauf nach Homburg zurück. Die
gen Fliteſe n Abreiſe Sr. Majeſtät von dort erfolgte am

Donnerstag Nachmittag und die Ankunft in Frank
furt a. M. um 31 Uhr. Auf dem Bahnhofe

Ort an waren der Oberpräſtdent Graf v. Eulenburg, Re
M. Lengfed h gierungs Präſident v. Wurmb, der PoltzeiPrä

h bent, der commandirende General v. Schlotheim,
i Eemmandant General Loucadon, Oberbürger

neiſter Miquél zum Empfang anweſend. Nach
der Begrüßung des Kaiſers durch Oberbürgermeiſter
Niquel wurden die Equipagen beſtiegen und der

Zug ſetzte ſich unter Glockengeläute durch die
M eeſtlich geſchmückten Straßen in Bewegung. Vor-M huf ſt Oberbürgermeiſter Miquèl, dann der

WComandant mit dem Polizeipräſidenten, dann
wei berittene Schutzleute, dann kam in offener

n on Rapphengſten gezogener Kaleſche, Spitzenſchlüſ keiter vorauf, Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem

9 Flügeladjutanten v. Pleſſen. Es folgten dere Abe Sah n Kronprinz mit dem König von Sachſen, die Kron

ſhſt eine M rinzeſſin mit ihrer Tochter Victoria und Prinz
Vilhelm, der Großherzog von Sachſen mit demrant z Erbgroßherzog, Friedrich Karl mit dem Prinz Al

ehe brecht, der Erbprinz von Baden mit dem Erbprinzen
Heute wo von Mkiningen. Vor dem Bahnhof, deſſen Ein

Izrippe hange durch Draperien in den deutſchen Farben in
einladet Adoh ein Baldachinzelt verwandelt waren, hatten ſtch

der König von Serbien und der Prinz vonſt Connaught in Civil mit den heſſiſchen Prinzen
b und Prinzeſſinen zum Empfange aufgeſtellt.

tag d n Se überſchütteten den kaiſerlichen Wagen mit
nen 9 Bumen. Der Kaiſer, erſt hierdurch auf vie
un fürſtlichen Perſonlichkeiten aufmerkſam ge

Wörden, begrüßte dieſelben auf das Herzlichſte.
her I Brauſende Hurrahs begleiteten den Kaiſer und

utsc a T Fürſtlichkeiten auf der Fahrt über die Via

tion der Nordbue

uberPrognoſe v n

m von h u tiumphalis nach dem Palmgarten. Die Schul
Sahtran u ſügend, Krieger und Schützenvereine, die Feuer
Zum ruh. behr, die Turner, alle mit Muſikkapellen, ſo wie

eine zahlloſe Menſchenmenge bildeten auf dein
ganzen Wege Spalier. Der Banketſaal im

g Mlmenhauſe war mit auserleſenem Geſchmack
Wegen etgerichtet. Die kaiſerliche Tafel zählte 236e Couverts. Dem Kaiſer gegenüber ſaß Ober

gnſge denn hürgermeiſter Miquèl, während zur Rechten des

iſtizun u eben Graf Moltke und dann zwiſchen je zwei
Vertretern der Stadt ſitzend die Generale v. Goltz,

en wid Sraf Blumenthal, die Miniſter Friedberg, v.
e Sttichet, v. Scholz, General v. Schlotheim,

un a Miniſter v. Caprivi, Reichstagspräſident Levetzow,

Mit dem 1. October beginnt ein neues Abonne

Und nehmen wir Veranlaſſung, namentlich unſere
quswärtigen Leſer höflichſt zu bitten, ihre Be

M kellungen möglichſt bald zu erneuern, da
mit in der regelmäßigen Zuſendung des Blattes

ling ſich anſchloſſen. Rechts und links reihten
ſich daran das kaiſerliche Gefolge und die Hof
chärgen bis zu den Fürſtlichkeiten zu beiden Seiten
des Kaiſers. Während des Diners brachte Se.
Majeſtät der Kaiſer in Erwiderung des vom
Oberbürgermeiſter von Frankfurt ausgebrachten
Hochs folgenden Toaſt aus: „Es freut Mich,
daß Jch Jhnen Meinen Dank ausſprechen kann
für die Worte, die Sie geſprochen haben im
Namen der Stadt. Sie wiſſen, daß Jch Frank
furt ſehr gern begruße, als die Stadt, die Jch
im Jahre 1813 zum erſten Male beſuchte in
einer großen und wichtigen Zeit. Die Geſinnungen,
die Sie ausgeſprochen, habe Jch auch ſchon in
Frankfurt erlebt. Daß Sie Mir treu ſind, habe
Jch erfahren, und es freut Mich, daß Sie Mir
es wiederholen, und ſo trinke Jch auf das Wohl
Jhrer Stadt. Es lebe die Stadt Frankfurt am
Main! Hoch!“

(Die Könige von Spanien und
Serbien) traten am Donnerstag früh 7 Uhr
über Frankfurt die Rückreiſe an. Der Kron
prinz und Prinz Wilhelm gaben beiden
Monarchen das Geleite zum Bahnhof und ver
abſchiedeten ſich von ihnen auf das Herzlichſte.

Gie fremdherrlichen Offiziere)
welche den diesjährigen Kaiſermanövern beiwohn
ten haben ſich am Mittwoch von Se. Maj.
dem Kaiſer verabſchiedet und die Rückreiſe in ihre
Heimath angetreten

(Die Görlitzer Handelskammer)
hat ſich den Forderungen des Handelsminiſters
gefügt und in Folge deſſen ihre amtlichen Be
ziehungen wieder aufgenommen.

Provinz und Amgegend.
t Das fünffährige Töchterchen des Ziegel

ſtreichers Roſenthal zu Aſchersleben ſpielte
am Sonnabend mit bunten Bohnen. Das Kind
nahm nach einiger Zeit eine Bohne in den Mund
und indem es einer anderen Schweſter zurief, ge
rieth die Bohne in die Luftröhre. Der ſofort
herbeigerufene Arzz erklärte Rettung für unmög
lich, da die Bohne zwiſchen den Lungenflügeln
ſich feſtgeſetzt habe. Nach drei Tagen ſtarb das
Kind unter den fürchterlichſten Krämpfen.

Wegen Kindesmordes wurde von dem
in Gera, tagenden Schwurgericht das 21jährige
Dienſtmädchen Päſtel aus Ronneburg zu 6
Jahren Zuchthaus vertheilt.

Ein ſeltſames Bild bot ſich vor wenigen
Tagen den Paſſanten im Südviertel der Stadt
Leipzig. Ein Mann ließ einen Drachen von
außergewöhnlicher Größe ſteigen während ſeine
Frau mit dem Kinderwagen Poſto neben ihm
gefaßt hatte. Der Drache ſtand wundervoll und
da bekanntlich das Drachenſteigen eine durſtige
Arbeit iſt, ſo kam dem Drachenbeſitzer ein präch
tiger Gedanke. Eine Reſtauration war ganz in
der Nähe, alſo hinein mit Weib nein, das
Kind mußte draußen bleiben, denn am Wagen,
worin das Kind lag, ſollte der Drachen für die
Dauer des „Stehſeidels“ angebunden werden.
Aber der Menſch denkt und diesmal lenkte der
Drache. Kaum waren Mann und Frau im
Wirthshaus beim kühlen Biere, ſo gings hurre,
hurre, hopp, hopp, hopp mit dem Kinderwagen
fort. Der Drache zog trotz des beſten Trabers.
Zufällig liegen einige Steine im Weg, ſchwup
liegt das Kind draußen und der Wagen fährt
vergnügt weiter, bis endlich eine Viertelſtunde
ſpäker eine eintretende Windſtille den Wagen
halten und den Drachen ſinken ließ. S

Die Lutherfeier wird auch in Leipzig
in würdiger, feſtlicher Weiſe begangen werden.
Mit den Vorbereitungen iſt ein größeres Comité
beauſtragt, aus welchem ſich jetzt wieder ein
engerer Ausſchuß gebildet hat, dem die Spitzen
der ſtädtiſchen und der kirchlichen Behörden ſo
wie der Univerſität angehören.

Seltene Zuchterfolge hat der zovlogiſche
Garten in Leipzig bei den Raubthieren auf

v. Goßler, v. Haßtzfeldt, v. Bronſart, v. Schel vier und im darauf folgenden Jahre drei Junge
zur Welt gebracht, warf dieſer Tage wiederum
vier Junge. Vor Kurzem erſt vermehrte eine
andere Löwin den Thierbeſtand um drei. Die
Thiere ſind ſchöne Exemplare und zum Theil
verkauft worden.

Auf dem königl. Hauptgeſtüt Graditz ent
ſtand am Montag Vormittag gleich nach 11 Uhr
in einem nahe der Schenke alleinſtehenden, erſt
1875 neuerbauten Stalle Feuer, das trotz ſo
fortiger energiſcher Hilfeleiſtung ſo ſchnell um ſich
griff, daß faſt alles darin befindliche Vieh um
kam. Einige zwanzig Ziegen, mehrere Schweine
und drei Gänſe ſind theils verbrannt, theils er
ſtickt. Drei Stück fette Schweine, die namentlich
am Rüſſel, an den Ohren und Beinen bedeutende
Brandwunden zeigten und daher einen jämmer
lichen Anblick darboten, konnten mit Mühe aus
dem über und über brennenden Stalle gerettet
werden. Acht Arbeiterfamilien und der Gärtner
des Geſtüts ſind von dem Unglück betroffen worden.
Das Feuer fand in dem auf dem Boden lagern
den Heu ſo reichliche Nahrung, daß an ein Löſchen
nicht zu denken war und das Gebäude bis auf
die Umfaſſungsmauern niederbrannte. Wie der
„SaaleZtg.“ von glaubwürdiger Seite verlautet,
iſt das Feuer von einem achtjährigen Knaben
eines dortigen Einwohners durch Spielen mit
Streichhölzern veranlaßt worden.

Aus Oſterburg, 26. September, ſchreibt
man der M. Ztg. Vor etwa 2 Monaten brachte
die „Altm. Ztg.“ eine Mittheilung aus Schön
hauſen über einen Giftmord, der an dem
vor Jahresfriſt verſtorbenen Scharfrichter Eiſen
gräber verübt ſein ſollte die Leiche deſſelben war
behufs amtlicher Unterſuchung wieder ausgegraben
worden. Als des Mordes verdächtig war die
Wittwe des Verſtorbenen, ſowie der Lehrer Eiſen
gräber verhaftet worden. Beide ſind jetzt, einer
kürzlich gebrachten Mittheilung zufolge aus der
Haft entlaſſen worden, da die Unterſuchung der
Leiche ſowohl wie die über die angebliche Thäter
ſchaft angeſtellten Nachforſchungen den Beweis
der Vergiftung nicht ergeben haben. Da die
Verhaftung auf anonyme Denunziation erfolgt
war, ſo dürften jetzt alle Maßnahmen ergriffen
werden, die Urheber der Denunziation zu ermitteln,
üm dieſelben außer zur Schadloshaltung der un
ſchuldig Verhafteten zum Erſatz der durch die
Vorunterſuchung entſtandenen, nicht unerheb
lichen Koſten heranzuziehen, eventuell auch ihre
Beſtrafung wegen böswilliger Verleumdung zu
bewirken

Der Jäger Wasnick in Wettin hatte am
vorigen Freitag das Glück, in einem nahe der
Saale gelegenen Fiſchweiher vier Fiſchottern,
und zwar eine alte und drei Junge, zu erlegen.

Jn Sonneberg wurde beim Ausſchießen
des „Cimbernvereins“ der Zieler E. Forkel
durch Unvorſichtigkeit eines Schützen erſchoſſen.

Prof. Johann Schilling, der Schöpfer des
geſtern eingeweihten Niederwalddenkmals, iſt be
kanntlich in Mittweida i/S. geboren. Am
Geburtshauſe deſſelben iſt nun am Tage der Feſt
lichkeiten auf dem Niederwald eine Gedenktafel
angebracht worden. Zum Ehrenbürger von Mitt
weida iſt Herr Prof. Schilling ſchon vor einiger
Zeit ernannt worden.

Ein betrübender Unglücksfall trug ſich am
25. d. in Löderburg bei Staßfurt zu. Ein
junger Mann, der bald ſeiner Militärpflicht ge
nügen ſollte, half einem Nachbar beim Obſtpflücken
und ſtürzte dabei vom Baume. Er fiel ſo un
glücklich auf einen Roſenſtock, daß der dabei
ſtehende Pfahl ihm in die Seite drang und ihn
völlig durchbohrte. Bis ein Arzt herbeikam,
mußte der Unglückliche ſo liegen bleiben, dann
erſt wurde der Pfahl entfernt und der Kranke in

Lokainachrichten,

Merſeburg, den 29. September 1883
de

i täatsſecretär Stephan, und zur Linken Miquèl'sſtatt l Sh t e Miniſter v. Puttkammer, Maybach, Lucius, zuweiſen. Dieſelbe Löwin, welche im Jahr 1881
Wie wir hören, hat Se. Maj. der Kaiſer

für die Armen unſerer Stadt ein Geſchenk von



1000 Mk. aus ſeiner Privatſchatulle zu bewilli- geworden wären. Kaum haben wir das Vor Grund deſſen formulirte der Angellagte Mironowiſſch,
daß dieſer Grjasnow den Mord begangen geruht. ſtehende geſchrieben, ſo erhebt ſtch lautes Geſchrei Ehnhdverſchre bungen zu be wen er ne Dem Vernehmen nach ſteht die Auction im Lutzkendorf ſchen Gehöſt. Die Pferde ſind mit her heraus, daß genannter Grigenow ſich hinter s ſich

der in den Monaten Juli, Auguſt, Septbr. und dem leeren Wagen davon gegangen und galoppiren und Riegel im Gefängniß befindet ſo daß er e
October vorigen Jahres beim ſtädtiſchen Leih wie beſeſſen im Hofe herum. Zwiſchen Barriereſ lich den Mord begangen haben konnte. Dieſen ünſen
Amnte verſehten Und nicht eingelöſten Pfänder und Taubenhaue hindutch, um Ecken und „Kahren a ne en e ver und ſich der
Nr. 2000- 3000 in der nächſten Zeit bevor herum, die ſonſt gar nicht paſſtrbar wären, fliegt daß er ſelbſt das Bundelchen dir Wenig v iſt,
Wir machen die Betheiligten in ihrem eigenen in ſauſendem Galopp das Gefährt. Jetzt naht um die ſchwere Schuld von ſich auf einen et

itereſſe hierauf aufmerkſam. Dittrich, der Herr der Thiere, und hat ſteſzulenken. Dieſer würdige Poltzeichef hatte nebJntereſſ b f f fſ Her ch H h r amtlichen Thätigkeit ein e cent nDie Ziehung der 1. Klaſſe 168. königlichſin 3 Sätzen am Zaum. Aber auch er kann ſteſ Namen einer Mattreſſe, daspreußiſcher Klaſſenlotterie wird nach ge nicht halten, wird zwiſchen Pferd Taubenhaus nd i das en a e ne
planter Beſtimmung am 3. October, früh 8 Uhr, mauer eingeklemmt und im Nu reißt ihn die Petersburger Leihgeſchäften galt. Dies Geſchtals eine Art Mittelpunkt für Wucht n Arf Pit
ihren Anfang nehmen. Das Einzählen der ſämmt Vorderaxe zu Boden und das Vorderrad gehtl n Ranges und es pflegten die Haupt Shylocks d nen frlichen 95 000 Looſe Nummern nebſt den 4000 über das linke Knie. Voll Geiſtesgegen wart dem Cabinet des Potgoberſt en m an ſt
Gewinnen gedachter 1. Klaſſe wird ſchon am 2.fwälzt er ſich bligſchnell aus der Radlinie, umſrathung ſich zu verſamineln.October, nachmittags 3 Uhr, öffentlich im Ziehungs dem Hinterrad zu entgehen; aber deſſen bedarf (Großer Brand.) Konſtantinopel, 26, Septbr. e
ſaal des Lotteriegebäudes ſtattfinden. es nicht mehr. Das Hinterrad wird von der In der vergangenen Nacht wurde die meiſt von Euro

päern, hauptſächlich Engländern, bewohnt 4Am Mittwoch und Donnerstag hat vor Taubenhausmauer, die Deichſel von einem Reſerve Bospore in Kadikoöt von einer er e
der hiermit beauftragten Commiſſion der hieſigen Wagen aufgehalten die Pferde ſtehen. Gottſ welche gegen 300 Häuſer in Aſche legte.königl. Regierung die Prüfung der Ein ſſei Dank! der Schrecken war größer als das Un armeniſche Kirche wurde ein Raub der San en n
jährigFreiwilligen des dieſſeitigen Regie glück. Aber letzteres konnte unberechenbar werden, Feuer h an e en n e tn

5 4 2 nrungesbezirks ſtattgefunden. Von 5 Examinanden wenn die Pferde zum gerade offenen Hofthorl Bauer Berendt in Voßberg bei n ln net n Pothotet
beſtanden 3, worunter ein ehemaliger Schüler hinaus auf die Dorfſtraße ſtürmten, wo mehrere n Topfen eingeſcharrt, einen 20 Pfund ſchweren Sie ſinnen 5
Unſerer erſten Bürgerſchule, die Prüfung. Kinder ſpielten. Die Pflaum enernte iſt ſchaßz aus Munzen und Schmucdhſachen beſtehend J ten

W e vecentjprHeute beginnen ſowohl in unſeren tädtiſchenſi t i beendigt anzuſehen und Münzen ſtammen aus der Zeit um das Jahr 1100. G I9 rer Striche als g zuſeh ind wenige arabiſche Münzen darunter, a kaum n
Schulen wie auch am hieſ. Domgymnaſium die leider muß man ſagen, daß die Glücklichen nur niſche Munzſtätte iſt unvertreterbſtferien, welche 14 Tage dauern werden dunn geſäet ſind, welche reich genug ernteten, um l t für a Miſcun de de h poltiſhe

e Mit dem Eintritt des Herbſtes und demſdas im Winter als Erſatz der theuren Butter ſo pommerſche Geſchichte erworben und bereits in Stettin un de

2 t i abgeliefert worden.r r e a e e e enſchr Pfauinenmus e e (Die Pariſer Geſchworenen) haben dieſe am Se

Zahl jener Unglücksfälle, welche durch das Aus Artikel dürfte daher von jetzt an leicht im Preiſe Tage wieder eine ßblaſen von Petroleumlampen entſtehen, ſteigen e e verhere ene Wirt r un oſich zu vermehren, und erſcheint darum eine aber H Nächſten Donnerstag den 4. Obtober wird Liebhaber eine Kugel durch den Kopf zu jagen verſucht en e
malige energiſche Warnung angemeſſen. Wenn im Dinkelacker ſchen Locale in Leimbach eine hatte freigeſprochen. Die Angeklagte, Namens Deſiree n Voſt
es wahr iſt, daß von hundert Perſonen neunund Obſtausſtellung eröffnet. Die Ausſtellung e en ne Kide eigen r en Pöbel
neunzig die Lmpe von oben ausblaſen, ſo iſt es währt bei freiem Eintritte 14 Tage und hat zum Jeirathet! hatte, zunächſt in anderer Welt en t
ebenſo richtig, daß dieſe neunundneunzig der Zweck die Hebung des Obſtbaues. üben geſucht, indem ſie einen neuen Liebhaber erkor in rn
leichen Gefahr ausgeſetzt ſind, die dem Hundert ten und dieſen ebenfalls mit einem lebenden Pfande ihrer ind am P

gleich fahr ausgeſetzt ſind, 9 ſt Zartlichteit beglückte. Dann aber kam es ihr ſei r rewirklich paſſitt, nämlich ſich mit Petroleum zu Kus Dr. S. Dverzier's Wetter Vrognoſe den Sinn, wieder auf Pringuet Jagd u deverbrennen. Wenn der Oelbehälter weit hinunter für den Monat September. deſſen Frau auf offener Steaße i du Kön

S zu ohrfeigen und ſchliefleer iſt, ſo iſt nämlich zu riskiren, daß der leere Verlag der M. Leugfeld ſchen Buchhandlungſſich, mit einem Revolver bewaffnet, e e vo

in Köln deſſen Wohnung aufzulauern. Sie zielte direkt auf da
Raum infolge der Wärme des Oels mit Gas, N ze t achdruck verboten.) eſiganz gleich wie Leuchtgas, geſüllt iſt; trifft es ſichh 30. Septen e Sonntag Frühmorgens nach en e e e e e en n n t
nun daß der Docht im Brenner etwas zu Weſten zu mehr klar, nach Oſten zu wohl noch dunſtig, und dann die Angeeiferin n a ſeucn en n ihn

ne ehe egen, nach g g gut war die Fre ſprechung ſelbſtverſländlich. fitt ab die
ſo bläſt man die Flamme in den offenen inde ſind zeitwei iV tw an den Küſten lebhafter henRaum hinunter, das Gas fängt Feuer, zerſprengt Geanut hee aneriſge e haf Se e r S e x n Weſhläge

n eher un des gbuge de S ſ. nie renFeuer, ergießt ſich über die Kleider, Möbel und Vermiſfes es geſellen Nitzſchte entnehmen wir folgende Detail iwüſſhe 9
Zimmerböden und das Ende iſt, was die Zei (Der Kaiſer) hat ſür den Prinzen von Wales Nißſche wurde auf Grund gerichttichen Haftbefehl un abl
tungen faſt alle Wochen aus allen Theilen desſals Chef der Blücherhuſaren ein koſtbares Sattelzaum Dcerreſe ne nen ne
Landes zu berichten haben. Will man daher eine eng dieſes Regiments von ſeinem Hofſattler Grotve Dann zunächſt nach N retanſen nd ben eran n

haltPetroleumlampe ohne Gefahr auslöſchen, ſo drehe Anſertigen laſſen und dem Prinzen in Homburg zum ch Kaſſel transportirt, woſelbſt die Ankunſt an d

Geſchenk gemacht. tman den Docht auf die Höhe des Brenners her (Doppelhinrichtung.) Am Mittwoch Moraen t l i o a a n Gunne ei i öglich i ü Raub27. Auguſt erhie e Gelegenheit, dem i t ſt enunter, aber nicht weiter, da es ſonſt möglich iſt, erfolgte in München die Hinrichtung der beiden Raub et heit t hen Runge im Geſang ſeine n 9 e
daß di ime in den Oelbehälter kommt und mhrder Strohhofer und Faßl, welche gemeinſam dien en e ſie n e r n und Sebſchen Wrelente ben Kolbermoor gräßlich er neue hekbr worauf er am 29, mit einen wenn h

xploſton verurſa t dann man ordet und deren Haus in Brand geſteckt hatfen. Stroh lichkeitsverbrechen Jnhaftirten am Handgelenk zuſammen n in
ſie von unten durch die Zuglöcher ganz einfach aus. ofer war gefaßt, Faßl vollfändig gebrochen. gefeſſelt, vom Gefängniß nach dem Sandgerichtgebäute ungen

e (Eiſenbahnunglüuch Am Mittwoch Mitta. Kraneportirt, um dort am 14 Tage a ſinnen liiiſ,20 Min. ſti fein der bayriſche Kurier akme und am zehnten nach ſeiner Ablieferung in un1 uhr 20 Min. ſtieß in Kuſſtein der bayriſche r geſe. Hunn erſten Male verrort u wann eif e
n uAus den Kreiſen Cuerfurk und Merſeburg. zug wegen unrichtig geſtellten Einſahrtwechſels an eineN d e 26. Sept. All t der auſ der Station beſtudliche Reſervemaſchine, Die Letztere an I. September, alſo nach unſchuldig erlttuner n

W Naundorf, 26. Sept. Allgemein iſt er nfgleiſte und ein angehängter mit Spiritus beladenerſtägiger Haft, erfolgte die Entlaſſung des ihn n
Voſksglaube verbreitet, daß das Pferd, auch im Frachtwagen gerieth in Brand. 14 Perſonen, theils daß ihm hierbei irgendwelche Mittel zur en We vo
aufgeregten Zuſtande einem Kinde nichts zuleide Paſſagiere, theils vom Zuaperſonale des bayriſchen Zuges Sehr gen n e g n e t Jubeſe
thut. Bei uns ereignete ſich vor renigen Tagen wurden leicht verletze Die Reſervemaſchine und zwei Wilhelm in Kaſſel l tn annimmt wenn wie um

3 Frachtwogen ſind verbrannteine neue Beſtätigung da s das H.ſche d Den Ken en Spanien) wurde bekannt Graphiſche Ausſtellung in Wien c edgeſcho
ferd vom Beſchlagen urückgeführt wurde, kehrte ich während der Manbver bei Homburg vor Katſer das Kaiſer hat am Sonnabend Mittag die Ausſtellung iſtſchlagen z ch wäh r r bei H g en Gee üreletder Führer einmal im Gaſthaus ein und bandſſchleswig-holſteiniſche Ulanen Regiment verliehen. Die grophiſcher Künſte eröffnet und die ausgeſtellten fie Co

das muthige Roß draußen am Baume an. Bald üntſorm war im Handumdreten fertig e die lande längere Zeit in Augenſchein gern ne

a ütze war ihm zu weit und ſiel ihm beim Wettrennen n badarnach bindet es ein vorwitziges Bürſchchen von iſnmer ins Geſicht. Raſch entſchloſſen wandte die Kron Geſundheitspflege h beſon
15 Jahren ab und ſchwingt ſich, jedenfalls in der prinzeſſin, die neben ihm vitt, ein Hausmittelchen an. Jm Jntereſſe der leidenden Renſa d üUnſan
Rückerinnerung an die Cavallerie-Attaguen von Pardon, Majeſtät, ſagte ſte, n e Wer je r Qualen durchgekoſtet, welche ein n n i üba

en Rücken. Aber on nach 5 unter das Futter und die ütze ſaß wie angegoſſen. Hexenſchuß (Dumbago verurſacht, und wer e hen et a ju elitte Reiter en Auch die Krone wird dem König wohl feſter ſtten, wenn ſsen kennt, welche reren auch Leichdorne m nen et
v g. jug e er aus Deutſchland heimkommt, bemerkt dazu die Dorfztg. verurſachen, der wird es begreifen, welcher Werth ein

en e e n läuft h du ſo a Ein Polizetoberſt als Mörder J Mittel beizumeſſen t wehen r ren ſſheeimiſchen Stalle zu. a muß es die malel Petersburg macht die Verhaftung eines der „ge- ſicher hebt. Dieſer Helfer in der Noth iſt ein nKirchhofgaſſe paſſiren und wo dieſe am engſten wandteſten“ Ehefs der Sicherheitepolizei, des Oberſt Patron in dunklem Kleide, der noch dazu n ehe
iſt, laufen 2 kleine Kinder des VBöttchermeiſters We e r i n in Werendheg r e r Geruche ſteht. ne en n

ordes außerorden es Aufſehen. ne jugen eder Apotheke ein verborgener nkel a n e. deMeuſel. Die 7 jährige Agnes flüchtet ſich an die Schauſpielerin, noch ein halbes Kind. Namens Sarah an inmat für m nr gewieſen, denn man hält ihn nicht einma nMauer und muß den widerſtrebenden 2 jährigen Becker, wurde unter empörenden Umſtänden ermordei von der Sonne beſchienen zu werden. in ha Preſ,
l Otto im ſchmalen Wege laſſen. Jetzt naht das gefunden. Die öſſentliche Meinung und die Preſſe theer, wie unterſchätzt man dich Streicht in ch e

galoppirende Pferd wird es das ruhig da deuteten vom erſten Augenblicke an auf den Oberſt du biſt, auf ein Hühnerauge, ſo rn wah nn
kehende Bern n ſen? Ei en (ientenant Mironowitſch, als den Urheber dieſes Ver jeden Schmerz verdünnt man dich mit der 5 n

ſtehende rüderchen zerſtampfen Ein entſehlicherhrechens, hin und das Gerücht über die Verhaftung de ſachen Menge Weingeiſt, ſo kann dich dann en ſie a
Augenblick für die verantwortliche Schweſter Vaters der Ermordeten und ihrer Jamilie erwie ſich den unteren Theil der Wirbelſäule ſteigen in de

2 tAber nein! in einem mächtigen Sprunge ſetzt S e e aus e en en ſo ine v e r ne nen e tunden e
d O erſuch, auf eine falſche Fährte zu leiten, vollſtändig Schuſſes werden verſchwun en ſein, e ler Aender e über das Kind hinweg und Otto iſt nißlang. Man hatte in dem Zimmer wo die unglück ins Land gegangen ſind, während es ſonſt n n el

gerettet. In unſerem ſonſt ſo rühigen Dörſchen (che Sarah Becker ermordet war, ein Bündel von einem Wochen bedurſte, um wieder auf die Beine gelangen

iſt es Plötzlich, als wenn alle Pferde rebelliſch gewiſſen Grjasnow ausgeſtellter Wechſel gefunden. Auflkönnen l

S De eben Druc und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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